
Reflexion von Erfahrungen
Benennen von Emotionen
Grenzen erkennen
fairer Umgang miteinander

Empfohlen: ab Klasse 5

Dauer: 1,5 Stunden (AG)

Ziel des Workshops: 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren eigene Erfahrungen und Wissen zum
Thema Cybermobbing. Sie verstehen, welche Rollen es in Online-Konflikten geben
kann. Sie werden angehalten, die Perspektive zu wechseln und ihre empathischen
Fähigkeiten zu stärken, indem aufkommende Emotionen klar benannt werden. Die
Schülerinnen und Schüler wissen nach dem Workshop, was sie in Cybermobbing-
Situationen tun können und werden gestärkt, sich für sich und andere einzusetzen.

Voraussetzungen: Präsentationsmöglichkeit (Beamer, Smartboard), Internetzugang

Material: Tablets, Laptop/Schulcomputer mit Internetzugang, Smileys, Zugang
Mentimeter, Plakat (vorbereitet) oder Digital auf Canva, Moderationskarten und Stifte

Das Material steht digital zur Verfügung und kann ausgedruckt oder fertig
vorbereitet in der Bürgerstiftung Berlin abgeholt werden.
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Was? Inhalt Material Zeit
Aufwärmspiel Alle die …

Alle SuS stehen auf, die ...

• ein eigenes Handy haben

• auf Instagram aktiv sind

• auf TikTok aktiv sind

• eine eingeschränkte Bildschirmzeit haben

• mehr als 3 Stunden Bildschirmzeit am Tag
haben

• schon mal einen Hasskommentar gesehen 
haben

• schon mal im Internet beleidigt haben

•  …

»  Hier wird nach jeder Frage geschaut, ob 
ein Kind etwas dazu teilen möchte, sodass 
ein kurzes Gespräch entsteht.

• 10 min

Beginn • Vorstellung und Einführung ins Thema, kur-
zer Input und Begriffsklärung:Was ist Cyber-
mobbing, wo kann das stattfinden etc.

• Mehr Informationen zum Einlesen: 
https://www.klicksafe.de/cybermobbing

• 10 min

Konfliktkessel • Die SuS reflektieren, welche Beispiele von
Online-Konflikten ihnen einfallen/sie schon 
erlebt haben/von denen sie schon gehört 
haben und sammeln diese auf Moderations-
karten. 

• Danach werden die Konflikte vorne gesam-
melt und vorgelesen. 

• Alle SuS bekommen drei Smileys (grün,
gelb und rot) und sollen bei jedem Konflikt 
bewerten, wie "schlimm" sie die Situation 
selbst fänden

 » Sie realisieren, dass alle unterschiedliche 
Grenzen und Wahrnehmungen haben und 
dass sie Dinge nicht schlimm finden, es für 
andere aber sehr schlimm ist.

• Moderationskarten
•  Stifte
• Smileys

• 25 min

AblaufPLAN
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Was? Inhalt Material Zeit
Alle Gefühle
sind erlaubt

• Die SuS bekommen ein konkretes Fall-
beispiel, in dem es um Cybermobbing geht. 

• Nun werden sie in drei Gruppen eingeteilt. 
Täter*innen, Betroffene und stille Beobach-
ter*innen. 

• Ihre Aufgabe ist es, in der Gruppe die
Gefühle der besagten Personen zu benen-
nen, um sich der Hintergründe, Verantwor-
tungen und Vielschichtigkeit von Konflikten 
bewusst zu werden. 

• Jede Gruppe scannt einen QR-Code von 
Mentimeter und sammelt die Gefühle in 
einer Gefühlswolke, die am Smartboard
gemeinsam ausgewertet wird.

• Fallbeispiel und
Mentimeter
• Tablets mit Internet-
zugang

• 25 min

Und jetzt? • Gemeinsam wird nach Möglichkeiten ge-
sucht, um den konkreten Fall aus der Übung 
vorher zu "lösen". 

• Dann wird vom konkreten Fall weg weiter 
überlegt, was allgemeine Lösungsansätze 
sind und gemeinsam im vorbereiteten Plakat 
festgehalten werden. 

• Das Plakat kann dann im Klassenraum als
Erinnerung und Lösungshilfe aufgehängt 
werden. 

» Die SuS lernen, wie sie selber handeln 
können und welche Möglichkeiten sie haben, 
für sich und andere einzustehen

• Plakat (vorbereitet
und ausgedruckt)
• Stifte

• 20 min

Abschluss Gemeinsamer Abschluss und Feedback mit 
der Frage: 

» Was nehmt ihr heute mit? 
» Was hat euch gefallen, was nicht?

• 10 min
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» FaLLBeISpiELE CyBermobbing eins

» FaLLBeISpiELE CyBermobbing zwei

» FaLLBeISpiELE CyBermobbing drei

Mika geht in die 6. Klasse einer Grundschule. In seiner Klasse hat er eine
dominante Stellung, sein Ansehen ist sowohl bei den Jungs als auch bei den
Mädchen hoch. Eine Art Klassenchef. Aus einem Bild seines Mitschülers
Sebastian hat Mika eine Fotomontage erstellt. Er hat dem Porträt von
Sebastian per Copy & Paste aus Instagram einen Kackhaufen auf den Kopf
montiert. Darunter hat er „ha, ha, ha – ich lach mich kaputt!“ geschrieben 
und das Bild im Klassenchat auf WhatsApp veröffentlicht. Am selben Abend 
postet er noch eine Audionachricht: „Basti du bist so ein elender Loser! Ich 
warne dich. Ich habe einen richtig, richtig heftigen Hass auf dich. Wenn du 
noch einmal behauptest, dass ich dich mobbe, dann nehm‘ ich dich richtig
auseinander und mach dich fertig!“ Einzelne Klassenmitglieder „liken“ 
das Bild und die Audionachricht oder kommentieren es mit „hahaha“ und 
einem Smiley, das Tränen lacht.

Amelie und Murat sind verknallt und haben schon Händchen gehalten und
sich sogar geküsst. Lukas ist furchtbar eifersüchtig und beobachtet die 
beiden auf dem Schulhof. Er macht ein Foto, wie die beiden sich einen Kuss 
geben und Amelies T-Shirt hochgerutscht ist. Lukas schickt das Bild über-
all rum. Dazu schreibt er „Amelie ist eine richtige Schlampe und sowieso 
hässlich.” Viele, die das Bild bekommen, lachen und schicken es weiter. Nur 
Amelies Freundin erzählt ihr davon und zeigt ihr das Foto. sAmelie ist das 
furchtbar peinlich und sie will am liebsten nie wieder in die Schule.

Ihr seid dran! … Werdet gern kreativ und fragt vorher ab, ob es bestimmte 
Vorfälle oder Themen gibt, die momentan in der Gruppe aktuell sind.

Bürgerstiftung Berlin • @ digitalfit! • cybermobbing  4



cybermobbing

Bürgerstiftung Berlin • @ digitalfit! • cybermobbing  5

@digitalfit!
A1

Cybermobbing oder nicht?
Info
Cybermobbing ist, wenn jemand andere im Internet absichtlich und immer wieder
ärgert, beleidigt oder verletzt. Das kann durch Nachrichten, Bilder oder Kommentare
passieren, die gemein oder verletzend sind. 
Es geht darum, jemanden absichtlich schlecht zu machen oder ihn zu schikanieren.

Ist das Cybermobbing oder nicht? Ordne ein!

Diskutiert gemeinsam, warum ihr die Beispiele als Cybermobbing
einordnet oder nicht. Orientiert euch an der Definition oben.

In einer Klasse erstellt jemand eine 
Gruppe auf einem sozialen Netzwerk
mit dem Namen „Schlechte Schüler“ und 
fügt alle Kinder ein, um sie öffentlich zu
lächerlich zu machen.

Sarah und ihre Freunde nehmen an 
einem Online-Wettbewerb teil. Einer
von ihnen kommentiert in einem Forum: 
„Ich denke, dass unser Team den Wett-
bewerb gewinnen wird, weil wir die 
besten Ideen haben.“

Sarahs Social-Media-Account wurde ohne 
ihre Erlaubnis gehackt und jemand postet 
peinliche Bilder von ihr und verbreitet sie 
weiter.

Anna postet ein Bild von ihrem Kunst-
projekt, und jemand schreibt: „Das Bild 
sieht gut aus, aber ich würde den Hinter-
grund etwas heller gestalten, damit es 
noch schöner wird."

Fall 1
Lisa sieht, dass jemand in einer Gruppen-
chat-Nachricht schreibt: „Warum bist 
du immer so dumm? Niemand mag dich 
hier.“

Fall 2

ja NEin

ja NEin

ja NEin

Fall 3

Fall 3

Fall 4

ja NEin

ja NEin

»
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Cyber-Talk
Finde Beispiele zu den Cyber-Begriffen. Was könnten sie mit Cybermobbing zu tun haben?

Hier hast du Platz zum Schreiben.

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................

Jemand, der im Internet absichtlich

andere provoziert oder beleidigt, um 

eine Reaktion zu bekommen.

Troll

Unerwünschte oder wiederholte Nach-

richten, die oft Werbung enthalten und

die Postfächer füllen.

SPAM

Eine Betrugsmethode, bei der versucht wird, persönliche Daten wie Passwörter oder Bankdaten durch gefälschte Nach-richten zu stehlen.

Phishing

Beleidigende oder diskriminierende 

Aussagen, die gegen bestimmte

Personen oder Gruppen gerichtet sind.

Hate Speech

Unbefugtes Zugreifen auf einen Online-

Account, um persönliche Informationen 

zu stehlen oder den Account zu miss-

brauchen.

Account  Hacken
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Cybermobbing und  die Folgen
Info
Cybermobbing hat für die Betroffenen Folgen auf verschiedenen Ebenen:

emotional (auf der Gefühlsebene)		  sozial (im Miteinander)
physisch (körperlich)				   akademisch (z.B. beim Lernen)

»
»

»
»

Yussuf hat angefangen, sich von seinen 
Freund*innen zurückzuziehen, weil
er immer wieder wegen seiner Kleidung 
auf Instagram beleidigt wird.

Yussuf

Max hat Schwierigkeiten, sich auf seine 
Schularbeiten zu konzentrieren, weil
er Angst hat, wieder ekelhafte und
belästigende Nachrichten zu bekommen.

Max
Sina fühlt sich oft müde und hat Kopf-
schmerzen, weil sie sich ständig Sorgen
über die verletzenden Kommentare in 
ihrem Online-Profil macht.

Sina

Ordne jede Aussage den passenden Kategorien zu.

Max
akademische Folgen: ........................................................................................................................................

emotionale Folgen:  .........................................................................................................................................

Sina
physische Folgen: ..............................................................................................................................................

emotionale Folgen: ..........................................................................................................................................

Yussuf
emotionale Folgen: ..........................................................................................................................................

soziale Folgen:  .................................................................................................................................................

 



cybermobbing

Bürgerstiftung Berlin • @ digitalfit! • cybermobbing  8

Das könnt ihr tun!

@digitalfit!
A4



Bürgerstiftung Berlin • @ digitalfit! • cybermobbing  9


